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13/009/2021 

Aktenzeichen 

321.10.50.10.0 

Datum 

24.06.2021 

Abteilung/Sachgebiet 

Sachgebiet 13 

Sachbearbeiter 

Herr Nebel 

Beratung Datum Behandlung Zuständigkeit 

Kreisausschuss 06.07.2021 öffentlich Entscheidung 
 

Betreff 

Antrag von Bündnis 90/Die Grünen vom 14.06.2021;  
Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Neuausrichtung des Museums 
Werdenfels 

 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine museumsfachliche Machbarkeitsstudie 
zur Neuausrichtung des Museums Werdenfels in Auftrag zu geben. Die Durch-
führung der Studie wird in Rücksprache mit der Landesstelle für nichtstaatliche 
Museen durch ein Gremium des Kreistages zur Definition der Leistungen un-
terstützt. In das Gremium sollen, neben dem Landrat ein/e VertreterIn der 
Marktgemeinde Garmisch Partenkirchen, des „Museumsvereins Werdenfels 
e.V.“ und auf Wunsch der Kreistagsfraktionen je ein/e Vertreterin der Fraktio-
nen entsandt werden.  
Das Ergebnis der Studie wird im Rahmen einer Kreistagssitzung vorgestellt. 
Zudem soll sie u.a. als eine Grundlage für die Arbeit der vom Landkreis aus-
geschriebenen Stelle „Leitungskraft des Museums Werdenfels“ dienen.  
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I. Grund (Anlass) der Behandlung 

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellte Kreisrätin Freier am 
17.06.2021 den als Beschluss aufgeführten Antrag an den Kreistag.  
 
Zur Begründung wurde im Antrag folgendes ausgeführt: 
 
Das Museum Werdenfels ist ein Museum des Landkreises Garmisch-
Partenkirchen.  
Es zeigt auf 1000 qm Ausstellungsfläche 1000 Jahre Geschichte, mit starker 
regionaler Prägung. Seine Sammlung gehört zu den hochwertigsten Muse-
umssammlungen in Südbayern.  
 
Um dieser Sammlung und der geeigneten Durchführung von Dauer- und Son-
derausstellungen einen geeigneten Raum zu geben, wurde das Museum kürz-
lich um einen sehr gelungenen Anbau mit Zugspitzblick erweitert.  
 
Die Leitung des Museums obliegt Herrn Kümmerle, der diese mit einer außer-
ordentlichen Leistung im Rahmen einer quasi ehrenamtlichen Tätigkeit wahr-
nimmt.  
 
Nachdem Herr Kümmerle zum Jahresende bedauerlicherweise diese Lei-
tungsfunktion abgibt und die Stelle einer Leitungskraft des Werdenfels Muse-
ums neu besetzt wird, ist dies der richtige Zeitpunkt, sich fundierte Gedanken 
über die Planung hinsichtlich der Art und Weise der Fortführung bzw. Neuaus-
richtung des Museums ab 2022 zu machen.  
 
Nach dem Umbau des Museums Werdenfels und einer notwendigen inhaltli-
chen und gestalterischen Neuausrichtung des Museums ist eine Analyse der 
bestehenden Potentiale zur Verwendung von Räumen und der vorhandenen 
Sammlungen für die zukünftige (Neu-)Gestaltung der Ausstellungen sinnvoll. 
 
 Folgende Aufgaben werden für eine Neuausrichtung als zentral gesehen: 
 

 Die Neukonzeption der Dauerausstellungen unter Berücksichtigung der Alleinstel-
lungsmerkmale, die sich aus dem Sammlungsbestand ergeben, 

 die museumsfachliche Erfassung (Inventarisierung) der Sammlungsobjekte,  

 die Überführung und Lagerung der Objekte in geeigneten Depoträumen, 

 die Erarbeitung von museumspädagogischen Maßnahmen und die Durchführung und 
Betreuung derselben. 

 

Darüber hinaus sollte die Gelegenheit genutzt werden, auch mögliche Syner-
gien zwischen den verschiedenen Museen und Dauerausstellungen im Land-
kreis zu untersuchen und zu nutzen. Dies betrifft vor allem personelle Ausstat-
tung, inhaltliche Ausrichtung sowie gemeinsames Marketing und Ticketsystem 
aller involvierten Träger.  
 
All diese Aspekte legen die Durchführung einer Studie (siehe Anlage) nahe, 
die durch externe, museumsfachlich erfahrene Fachleute begleitet wird.  
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Eine solche Studie gibt eine, auf objektiver und ausführlicher Analyse beru-
hende Entscheidungsgrundlage, für Träger und Förderer an die Hand.  
Die Studie soll aber nicht nur die tatsächliche Machbarkeit abklären, sondern 
auch Entwicklungsoptionen aufzeigen, die das Museum innerhalb der lokalen 
bis regionalen Museumslandschaft zukunftsfähig machen sowie deren Umset-
zung unter Darstellung des Investitions-, Sach- und Personalaufwands darle-
gen.  
 
Für unsere Fraktion hat sich Dr. Stephan Thiel hierzu hinsichtlich der Sinnhaf-
tigkeit, Möglichkeiten und Kosten einer solchen Studie in einem ersten Ge-
spräch am 03.11.2020 telefonisch bei der zuständigen Landesstelle für nicht-
staatliche Museen erkundigt.  
 
Die Landesstelle für nichtstaatliche Museen begrüßt ausdrücklich dieses Vor-
gehen.  
Die zu erwartenden Kosten einer solchen museumsfachlichen Machbarkeits-
studie liegen, je nach Aufwand, im Bereich von 25.000 Euro.  
Hierzu stellt die Landesstelle, vorbehaltlich der 2021 zur Verfügung stehenden 
Mittel, eine 50% Förderung in Aussicht, die aufgrund der Anfrage bereits vor-
sorglich in den Haushalt der Landesstelle für 2021 eingestellt wurde.  
 
Im Falle der Annahme dieses Antrags, ist eine weitere Abstimmung mit dem 
die Machbarkeitsstudie durchführenden Auftragnehmer notwendig.  
 
 
Hierzu schlagen wir die Gründung eines kleinen Gremiums vor, das die Leis-
tungen hinsichtlich der Neuausrichtung definiert und dem ausführenden Büro 
als Ansprechpartner dient.  
 
Kosten: Eigenleistung Landkreis geschätzt 12.500,- Euro. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Für die Fraktion: 
Christl Freier 
Fraktionssprecherin 
 
 

II. Sach- und Rechtslage 

Die Verwaltung sieht den Zeithorizont zur Erstellung einer solchen Machbar-
keitsstudie zur Neuausrichtung des Museums bis zur (Neu-)Besetzung der 
Museumsleitung als zu kurz.  
 
Des Weiteren fand die letzte vollständige Grobkonzeption des Museums durch 
Frau Sylvia Fritsch im Jahr 1999 statt. Weiter wurde im Jahr 2017 eine Fein-
konzeption für das Museum erstellt, welche als Anlage beigefügt ist. Diese 
Konzeption wurde von der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen bereits 
mit 50 % gefördert und hat insgesamt 16.500 € gekostet. 
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Darüber hinaus läuft die Ausschreibung für die Besetzung der Museumsleitung 
derzeit bereits (Kreisausschussbeschluss vom 04.05.2021) und erste Bewer-
bungen sind bereits eingetroffen. Um einen reibungslosen Übergang von 
Herrn Kümmerle auf die nachfolgende Person zu ermöglichen ist eine Durch-
führung einer Machbarkeitsstudie vorher zeitlich nicht mehr möglich, insbe-
sondere da auch die Bewerber*innen ggf. Kündigungsfristen einhalten müs-
sen.  
 
Zusätzlich weist die Verwaltung darauf hin, dass in der Stellenausschreibung 
eine Person mit wissenschaftlicher Ausbildung gefordert wird, anschließend 
jedoch auf die Konzeptionierung und die Entwicklung des Museums in den 
nächsten Jahren/Jahrzehnten dann nur noch einen sehr bedingten bzw. kei-
nen wesentlichen Einfluss mehr hat. Vielmehr empfiehlt es sich aus Sicht der 
Verwaltung, die im Antrag genannten Punkte mit der neuen Museumsleitung 
zusammen zu erarbeiten, auch um die Identifikation der neuen Leitungskraft 
mit dieser Konzeption zu stärken.  
 
Zur Fristwahrung hat die Kreisfinanzverwaltung am 23.06.2021 den vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginn hierfür bei der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen beantragt, welcher zwischenzeitlich auch genehmigt wurde. Hierdurch 
entstehen dem Landkreis jedoch noch keine Verpflichtungen.  
 
Im Haushalt sind hierfür keine Mittel vorgesehen, die Bereitstellung der Mittel 
müsste daher als dringlich und unaufschiebbar beurteilt werden.  
 
 

III. Zuständigkeit/Vorbehandlung in Ausschüssen 

Die Zuständigkeit liegt beim Kreisausschuss gem. § 31 Abs. 1 GeschO-KT 
(vgl. § 17 Abs. 5 GeschO-KT) 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen? Ja 
 

1  2  3     
 

Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 

Ca. 25.000 € 

 

 
 
Jährliche 
Folgekosten/-
lasten 
€ keine 

 
 

Projektbezo-
gene 
Einnahmen 
(Förderung, Zu-
schüsse) € 

 

 

  

   
 

X Im Verwaltungshaushalt  Im Vermögenshaushalt  
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